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2. Brand- und Schallschutz

2 . 1  B r a n d s c h u t z

Brandschutztechnische Anforderungen

Die brandschutztechnischen Anforderungen an die Wände von Gebäuden werden durch die jeweil igen Landesbauordnungen 
der Bundesländer best immt.
Die brandschutztechnischen Anforderungen an tragende Wände von nicht  fre istehenden Wohngebäuden geringer Höhe 
(d.h.  oberstes Fußbodenniveau l iegt  an keiner Stel le mehr als 7 m über Geländeoberf läche)  lauten nach Musterbauordnung 
mindestens F30-B.  Die Best immungen in  der  gül t igen Landesbauordnung sind im konkreten Fal l  zu beachten.

2 . 2  S c h a l l s c h u t z

Durch den Einbau von Isomur plus wird das Schal ldämmverhal ten der Wand nicht  beeinträcht igt .

F30 bzw. F90 bei  brandschutztechnischem Raumabschluß

Isomur plus l iegt  
unterhalb OK Estr ich

OK Estr ich

3. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Die Energieeinsparverordnung ist  sei t  dem 1.02.2002 in  
Kraf t  und legt  den Energie-Standard für  Neubauten ver-
bindl ich fest .  Die  Berechnungsverfahren entsprechend der
EnEV berücksichtigen erstmalig numerisch den Einfluß von 
Wärmebrücken bei  der  Berechnung des Transmissions-
wärmeverlustes.  Besonders bei  Gebäuden mit  hohem 
Wärmestandard spiel t  der  Einf luß der Wärmebrücke eine 
große Rol le.  

Prozentuale Antei le  der  Transmissionswärmeverluste 
e ines Niedrigenergiehauses [5]

Feuerwiderstandsklassen F30 und F90 

Die Einstufung von raumabschl ießenden und nicht  raum-
abschl iessenden Wänden in  d ie  Feuerwiderstandsklassen 
F30 und F90 nach DIN 4102,  Tei l  2  bzw. Tei l  4  ble ibt  bei  
Verwendung von Isomur plus bestehen,  wenn der Einbau 
wie fo lgt  ausgeführt  wird:
– Element  innerhalb des Deckenaufbaus einbauen,  so  
 dass die  Oberkante des Elementes unterhalb der Ober 
 kante des Estr ichs l iegt .
–  Die Benennung der Mauerwerkswände mit  Isomur plus  
 lautet  dann F30-AB bzw. F90-AB nach DIN 4102,  Tei l  2 .   
 [8 ]  [9 ]

Brandwände

Isomur plus darf  im Al lgemeinen in  Brandwänden nicht  
e ingesetzt  werden.  Im konkreten Fal l  is t  daher e ine 
Zust immung im Einzel fal l  er forderl ich.

Wärmebrücken

Außenwände

unterer  
Gebäude-
abschluß

Dachf lächen

Fenster

13 %

31 %

11 %
32 %

13 %
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Dem Planer werden drei  Mögl ichkei ten angeboten,  den Einf luß der Wärmebrücken quant i tat iv  zu erfassen:

1 .  K e i n  N a c h w e i s  d e r  W ä r m e b r ü c k e n

Der Wärmedurchgangskoeff iz ient  wird durch eine Erhöhung um ∆UWB = 0.10W/(m2K) für  d ie  gesamte wärmeübertragende 
Umfassungsf läche vergrössert .  

2 .  W ä r m e b r ü c k e n n a c h w e i s  n a c h  D I N  4 1 0 8  B b l  2

Bei  Konstrukt ionsdetai ls  entsprechend Planungsbeispielen nach DIN 4108 Bbl  2:1998-08 muss mit  e iner  Vergrößerung 
des Wärmedurchgangskoeff iz ienten um ∆UWB = 0.05W/(m2K) für  d ie  gesamte wärmeübertragende Umfassungsf läche 
gerechnet  werden.  

3 .  G e n a u e r  N a c h w e i s  d e r  W ä r m e b r ü c k e n

Bei  e inem Nachweis der Wärmebrücken nach DIN 4108-6:2000-11 in  Verbindung mit  DIN EN ISO 10211-1:1995-11 und 
DIN EN ISO 12211-2:2000-00 können die  effekt iven Wärmebrückenverlustkoeff iz ienten Ψa berücksicht igt  werden.

1.

Kein Nachweis der 

Wärmebrücken

2.  

Wärmebrückennachweis

nach DIN 4108 Bbl  2

3.   

Genauer Nachweis der

Wärmebrücken

Beschreibung kein Nachweis

stoff l iche und 

geometr ische

Übereinst immung mit

Planungsbeispielen

Wärmebrückendetai ls

gemäss

Wärmebrückenkatalog

oder Berechnung

Wärmebrückenkorrekturfaktor 0.10 0.05

nicht  pauschal/

einzelne Wärmebrücken

erfasst

Transmissionswärmeverlust

HT (W/K)
Σ Fi U i A i + 0.10 Ages Σ Fi U i A i + 0.0  5  Ages Σ Fi U i A i + Σ Fi ψ i  l i

Feuchteschutz

Gefahr von

Schimmelpi lz  durch

Tauwasserausfal l

Feuchteschutz  gemäss 

Norm erfül l t

Genaue Analyse der

feuchtetechnischen

Qual i tät

B e i s p i e l r e c h n u n g  E i n f a m i l i e n h a u s  [ 6 ]

Wärmebrückenkorrekturfaktor

∆UWB (W/m2K)

resp.  Ψa (W/mK)

0.10 0.05 -0.01

Verschlechterung des U-Wertes ≥ 31% ≥ 15% ~ 0%

Oberf lächentemperatur  in  der

Innenecke der Außenwand

Keine Angaben -  Gefahr

des Schimmelpi lzbefal ls

Keine Angaben-laut

DIN 4108 Bbl  2  unkri t isch

15.9°C

Feuchteschutz  opt .  gelöst

Auf  der  Sei te  10 in  d iesem Prospekt  s ind für  übl iche Aussenwand- und Innenwand-Konstrukt ionen die  berechneten 
ψ-Werte aufgeführt .  Mi t  d iesen Werten kann der genaue Nachweis der Wärmebrücken (Variante 3)  geführt  werden.

 

Anmerkung zum Wärmebrückenverlustkoeff iz ienten ψa:

Nach EnEV werden die  Wärmeverluste der  wärmetauschenden Außenbautei le  über die  Außenmaße ermit tel t .  Das führt  
aber z.B.  bei  Außenecken dazu,  dass s ich das Produkt  aus wärmetauschender Fläche und deren U-Wert  zu hoch ergibt ,  
da dies gegenüber der innenmaßbezogenen und tatsächl ichen wärmetauschenden Fläche und zusätzl icher Berücksich-
t igung der Wärmebrücke deut l ich zu groß ausfäl l t .  Aus diesem Grunde können bei  der  Ermit t lung der ψa-Werte negat ive 
Zahlen zustande kommen, die  dazu führen,  dass die  pauschal  über Außenmaße errechneten Verluste reduziert  werden.
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4. Wärmetechnische Kennwerte

Aufrund der wärmetechnischen Kennwerte von Isomur plus und KS-Mauerwerk resul t ieren folgende Wärmebrücken- 
verlust  koeff iz ienten,  Temperaturfaktoren und minimale Oberf lächentemperaturen.

Isomur plus 
Typ

Wärmelei t fähigkei t
(W/mK)4)

20-11.5
20-15

20-17.5
20-20
20-24

0.245

Dämmung
(cm)

Isomur plus
Typ

Ψa 1)

(W/mK)
fRsi 2)

—
ϑmin 3)

(°C)

16
14
12
10

20-15
20-17.5
20-20
20-24

-0.01
-0.01
-0.01
-0.03

0.867
0.860
0.853
0.844

16.0
15.8
15.6
15.3

Dämmung
(cm)

Isomur plus
Typ

Ψa 1)

(W/mK)
fRsi 2)

—
ϑmin 3)

(°C)

16
12
10
8

20-11.5
20-15

20-17.5
20-20

-0.02
-0.03
-0.03
-0.04

0.863
0.846
0.836
0.825

15.9
15.4
15.1
14.8

Isomur plus
Typ

Ψa 1)

(W/mK)
fRsi 2)

—
ϑmin 3)

(°C)

20-11.5
20-15

20-17.5
20-20

0.14
0.17
0.19
0.21

0.857
0.843
0.834
0.827

18.6
18.4
18.3
18.3

Wärmedämmverbundsystem Zweischal ige Außenwand

Innenwand

ϑa=-10°C ϑ i=+20°C

fRSi
ϑmin

ϑ i=+10°C

Isothermen beim Wärmedämmverbundsystem Isothermen bei  zweischal iger  Außenwand

Isothermen bei  Innenwand über unbeheiztem Kel ler

fRSi
ϑmin

ϑa=-10°C ϑ i=+20°C

ϑ i=+10°C

ϑa=-10°C ϑ i=+20°C

fRSi
ϑmin

ϑ i=+10°C

1)  aussenbezogener Wärmebrückenverlustkoeff iz ient
 Ψa bei  Rse=0.04 und Rsi=0.13 (m2K/W)

2)  Temperaturfaktor  fRSi=(ϑmin-ϑa) / (ϑ i-ϑa)  bei
 Rse=0.04 und Rsi=0.25 (m2K/W)

3)  minimale Oberf lächentemperatur  ϑmin

4)  Bemessungswert der Wärmeleit fähigkeit  laut Zulassung,  
 äquivalenter  λ-Wert  am homogenen Körper




